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Einrichtung des „Runden Tisch für Pflege an          Neufassung
Münchner Krankenhäusern“ vom 27.09.2016
Produkt 5360010 Strukturelle und Individuelle Angebote gesundheitlicher Versorgung und 
Prävention
Empfehlungsbeschluss

Antrag Nr. 14-20 / A 01543 von Herrn StR Dr. Hans Theiss, Frau StRin Eva Maria Caim, Frau 
StRin Sabine Pfeiler, Herrn StR Dr. Reinhold Babor und Frau StRin Dr. Manuela Olhausen 
vom 17.11.2015

Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 06576

2 Anlagen

Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates
vom 28.09.2016
Öffentliche Sitzung

I. Vortrag
wie in der Sitzung des Gesundheitsausschusses am 22.09.2016.

II. Antrag der Referentin

Der Antrag der Referentin wird wie folgt ergänzt: (fett gedruckt)

1. Der Vortrag der Referentin zur Einrichtung des „Runder Tisch für Pflege an Münchner 
Krankenhäusern“ wird zur Kenntnis genommen.

2. Vorbehaltlich der endgültigen Beschlussfassung der Vollversammlung im Oktober 
2016 empfiehlt der Gesundheitsausschuss das Referat für Gesundheit und Umwelt zu 
beauftragen, den „Runden Tisch für Pflege an Münchner Krankenhäusern“ nachhaltig 
einzurichten. Beim Runden Tisch werden neben den im Punkt 4: 
„Zusammensetzung des Runden Tisches“ genannten Vertreterinnen und 
Vertreter ebenso Pflegekräfte selbstverständlicher Teil des Runden Tisches. 
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3. Vorbehaltlich der endgültigen Beschlussfassung der Vollversammlung im Oktober 
2016 empfiehlt der Gesundheitsausschuss das Referat für Gesundheit und Umwelt zu 
beauftragen, ein Vergabeverfahren für die „Analyse der Situation der Pflegekräfte und 
Hebammen an Münchner Krankenhäusern“ durchzuführen.

4. Vorbehaltlich der endgültigen Beschlussfassung der Vollversammlung im Oktober 
2016 empfiehlt der Gesundheitsausschuss das Referat für Gesundheit und Umwelt zu 
beauftragen, nach Vorliegen des Berichtes zur „Analyse der Situation der Pflegekräfte 
und Hebammen an Münchner Krankenhäusern“ die Ergebnisse dem Stadtrat 
vorzustellen.

5. Vorbehaltlich der endgültigen Beschlussfassung der Vollversammlung im Oktober 
2016 empfiehlt der Gesundheitsausschuss das Referat für Gesundheit und Umwelt zu 
beauftragen, nach Vorliegen des Berichtes zur „Analyse der Situation der Pflegekräfte 
und Hebammen an Münchner Krankenhäusern“ ein Fachgespräch durchzuführen.

6. Vorbehaltlich der endgültigen Beschlussfassung der Vollversammlung im Oktober 
2016 empfiehlt der Gesundheitsausschuss das Referat für Gesundheit und Umwelt zu 
beauftragen, ein Konzept inkl. Finanzierung für eine Informationskampagne zu 
erstellen, welches der Rekrutierung von Pflegepersonal in München dienen soll. Das 
Konzept samt notwendigem Finanzierungsbedarf wird dem Stadtrat eigens zur 
Beschlussfassung vorgelegt. 

7. Vorbehaltlich der endgültigen Beschlussfassung der Vollversammlung im Oktober 
2016 empfiehlt der Gesundheitsausschuss das Referat für Gesundheit und Umwelt zu 
beauftragen, die einmalig erforderlichen Haushaltsmittel in Höhe von 100.000 € im 
Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2017 bei der Stadtkämmerei anzumelden. 

8. Das Referat für Gesundheit und Umwelt wird gemeinsam mit dem Sozialreferat 
beauftragt, sich beim Bayerischen Staatsministerium dafür einzusetzen, dass ein 
ähnliches Instrument wie der Hessische Pflegemonitor auch für Bayern eingeführt 
wird.

9. Das Produktkostenbudget erhöht sich vorbehaltlich der endgültigen Beschlussfassung 
der Vollversammlung im Oktober 2016 einmalig ab 2017 um 100.000 €. 
(Produktauszahlungsbudget). 

10. Der Antrag Nr. 14-20/A 01543 ist damit geschäftsordnungsgemäß erledigt.

11. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Bezirksausschuss-anträge und BV-Empfehlungen werden im Gegensatz zu Stadtratsanträgen "satzungsgemäß" erledigt.
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III. Beschluss
nach Antrag.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München

Der/Die Vorsitzende Die Referentin

Ober-/Bürgermeister Stephanie Jacobs
Berufsmäßige Stadträtin

IV. Abdruck von I. mit II. (Beglaubigungen)
über den stenographischen Sitzungsdienst
an das Revisionsamt
an die Stadtkämmerei
an das Direktorium – Dokumentationsstelle
an das Referat für Gesundheit und Umwelt RGU-S-SB

V. Wv Referat für Gesundheit und Umwelt RGU-S-SB
 zur weiteren Veranlassung (Archivierung, Hinweis-Mail).


